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Jetzt führen wir GEVER ein! 
Erfahrungsbericht der Einwohnergemeinde 

Thunstetten

Bern, 23. Juni 2017



Referentinnen und Referenten
Einwohnergemeinde Thunstetten
• Beat Siegrist, Gemeinderat
• Gaby Nägeli, Geschäftsführerin

Moderation
Hans-Peter Münger, Managementberater, Res Publica Consulting AG, Bern

Dieser Workshop wurde in Zusammenarbeit mit der eCH-Fachgruppe GEVER 
realisiert.
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Themen
• Kurzporträt Einwohnergemeinde Thunstetten

• Was war der Auslöser (politisch und praktisch) für das Projekt?

• Welches waren die ersten Schritte im Projekt GEVER-Einführung?

• Mit welchen Argumenten wurden die Mittel beschafft?

• Wie wird das Projekt jetzt umgesetzt, was sind die nächsten 
Schritte?

• Was raten Sie anderen am Thema Interessierten?
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Kurzporträt der Gemeinde Thunstetten
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 Thunstetten, Bützberg: 
Zwei Dörfer, eine 
Gemeinde

 Verbunden nicht nur 
durch die Postleitzahl 
4922 bilden die beiden 
Dörfer mit ihren gut 3’300 
Einwohnerinnen und 
Einwohnern seit 
Jahrhunderten eine 
Gemeinde
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 Die Einwohnergemeinde Thunstetten hat auch ein 

Schloss

 Thunstetten liegt im schönen Oberaargau mit Blick auf 

Jura und Alpen
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 Die Bevölkerung ist in der 

Gemeinde in den letzten 6 

Jahren um rund 10% 

gewachsen

 Mit dem Wachstum der 

Bevölkerung sind auch die 

Investition gestiegen

 2017 sind 3,5 Mio. Fr. 

Investitionen geplant

 Der Steuerfuss liegt seit 

dem Jahre 2014 auf 1.78
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 Der Gemeinderat umfasst 

7 Mitglieder (SVP, SP, 

FDP und EVP)

 In der Gemeindeverwal-

tung (inkl. Schule, 

Werkhof, Tagesschule 

etc.) sind über 40 

Personen beschäftigt ( 

Stellenprozente:1’567% )
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 Die Informatik ist in der Gemeindeverwaltung seit Jahren 
etabliert und ist nicht mehr wegzudenken, sie ist aber 
veraltet

 Grosser Wechsel beim Kader und des Verwaltungs-
personals  Zuständigkeit für die IKT sowie Support nicht 
geregelt

 Nach wie vor werden sämtliche Dokumente ausgedruckt 
und in Papierform archiviert

 Dem Gemeinderat werden alle drei Wochen für die Sitzung 
stapelweise Papier kopiert und per Kurier zugestellt

 Umsetzung der Direktionsverordnung der Justiz-, 
Gemeinde- und Kirchendirektion des Kantons Bern (JGK) 
über die Verwaltung und Archivierung der Unterlagen von 
öffentlich-rechtlichen Körperschaften (ArchDV Gemeinden)
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Meilensteine Geplant 

bis

Freigabe des Auftrags

 Freigabe durch den Gemeinderat

 Kreditfreigabe für die Phase Initialisierung
08.08.2016

Initialisierung

 Beschaffung externe Unterstützung

 Abschluss Situationsanalyse, Lösungsbeschreibung 

sowie Festlegung der zu erarbeitenden Ergebnisse

 Erarbeiten einer Botschaft für die 

Gemeindeversammlung

 Freigabe durch die Gemeindeversammlung

30.06.2017



 Situationsanalyse

 Ausarbeiten von 
Handlungsempfehlung

 Ausarbeitung eines 
Projektauftrags mit 
Lösungsbeschreibung, 
Mittelbedarf, Planung, 
Organisation und Risiken

 Gemeinderat gibt grünes 
Licht für die weiteren 
Arbeiten und Beizug einer 
externen Unterstützung
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Nach dem OK des Gemein-

derates:

 Erstellen einer Studie zur 

Erneuerung der IKT

 Inhalt: Ausgangslage, 

Situationsanalyse, Ziele, 

Grobanforderungen, 

Lösungsvarianten Um-

setzung ArchDV Gemein-

den, Kostenzusammen-

stellung und Empfehlung
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3. eCH-BPM-Workshop:

GEVER in Gemeinden 13



 Ausarbeitung einer Bot-

schaft für die GV

 Für die Berechnung der 

voraussichtlichen einmali-

gen und widerkehrenden 

Kosten wurden aufgrund 

der Grobanforderungen 

von verschiedenen 

Lieferanten Offerten 

eingeholt
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Gegenstand Thema Einmalige 

Kosten in CHF

Wiederk. Kosten 

in CHF pro Jahr

GEVER, Sitzungs- und 

Protokollverwaltung
21’400 11’800

Gemeindesoftware 75’000 25’000

Telefonanlage 11’400 5’300

Erneuerung Scanner 3’000 1’000

Sitzungszimmerinfrastruktur 5’000 0

Erneuerung Infrastruktur Mitarbeitende und 

Gemeinderäte
36’000 3’700

Zeiterfassung 10’000 4‘600

Schliessanlage 44’000 2’300

Ersatz Verkabelung und W-LAN-Infrastruktur 45’000 0

Ersatz Bausoftware 11’000 1’500

Projektkosten 100’000 0

Total 361’800 55’200
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Meilensteine Geplant bis

Konzept

 Erarbeiten der Ergebnisse gemäss Initialisierung (z.B. 

Ordnungssystem, Schutzbedarfsanalyse, ISDS-

Konzept, Systemarchitektur, Geschäftsorganisation, 

Archivierung)

 Beschreiben der Lösung

 Erstellen von Lastenhefts für die Ausschreibung der 

GEVER-Lösung, der Gemeindesoftware sowie 

weiterer Hard-/Software

 Evaluation der Lösung (allenfalls mit PoC der Lösung)

 Erarbeiten der Organisationsvorschriften

31.03.2018

Realisierung

 Erteilen der Zuschläge durch den Gemeinderat

 Prozess beschreiben

 Beschaffung und Installation der Hard-/Software

 Finalisieren der erarbeiteten Ergebnisse

31.12.2018
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Meilensteine Geplant bis

Einführung

 Einführungsmassnahmen durchgeführt

 Ausbildung der Mitarbeitenden durchgeführt

 System aktivieren

 Information der Bevölkerung über die Neuerungen

 Altsysteme abgebaut

30.06.2019



 Für das Vorhaben genügend Zeit einplanen

 Genügend Ressourcen einplanen

 Externe Unterstützung einplanen (die 

Mitarbeitenden der Gemeindeverwaltung sind mit 

dem Tagesgeschäft gut ausgelastet)

 Know-how für die elektronische 

Geschäftsverwaltung (GEVER) und spätere 

Archivierung in der Gemeindeverwaltung aufbauen
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eCH-BPM - Die Prozessplattform 
für E-Government Schweiz
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• Erfahrungs- und Wissensplattform für die 
öffentliche Verwaltung

• Prozesswissen teilen und zugänglich machen

• Verankerung in der Verwaltung, bei Dienst-
leistern und in Lehre+Forschung

Themenführerschaft Trägervereine



Inhalte (Einstiegsseite www.ech.bpm)
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+ 650 registrierte Mitglieder

+ 150 Prozesse
alle relevanten BPM-
Standards und Hilfs-
mittel (eCH)

+ 3 Gold-Sponsoren
+ 20 Trägerschafts-
mitglieder

News, Diskussion, 
Standpunkte,
Agenda 

http://www.ech.bpm/


Inhalte zu GEVER 
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«Grundlagen»
• mit GEVER-Seite

Themen (u.a.)
• GEVER und BPM
• Konzepte
• Netzwerk
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eCH-0203



Über den Verein eCH (www.ech.ch) 

Wer wir sind: eCH ist ein gemeinnütziger Verein. Mitglieder von eCH sind 
der Bund, Kantone, Gemeinden, Unternehmen, Hochschulen, Verbände 
und Privatpersonen. Die Mitglieder engagieren sich ehrenamtlich.

Was wir tun: Geschäftsprozesse müssen koordiniert, Struktur und Inhalt 
der ausgetauschten Informationen harmonisiert und Elemente der 
Infrastruktur aufeinander abgestimmt werden. eCH entwickelt dazu 
technische Zusammenarbeits- und Verfahrensstandards, Datenmodelle, 
Format- und Datendefinitionen sowie Hilfsmittel und Musterlösungen. Die 
Umsetzung internationaler Standards wird gefördert.

Warum Standards wichtig sind: Standards ermöglichen eine effiziente 
und bürgerfreundliche digitale Zusammenarbeit zwischen Behörden oder 
zwischen Behörden und Unternehmen oder Privaten. Für mehr 
Kundenzufriedenheit, tiefere Kosten und eine verbesserte Datenqualität.
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